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Bild Bürgeramt

Öffnungszeiten Bürgeramt
Montag 8.30 bis 12.30 Uhr

Dienstag geschlossen

Mittwoch 7.30 bis 12.30 Uhr

Donnerstag 8.30 bis 12.30 Uhr 

 und 14.00 bis 18.00 Uhr

Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr

Feierabendkreis

Musik und Poesie 
zu Lebensfreude und Widerstand

Referent: 
Ralf Häußler  

Dienstag, 10. Juni 2025
um 14:00 Uhr 

im Heinrich-Pfeiffer-Haus, 
Am Rotbach 6

Foto: Pixabay
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Wichtige Dienste

Notfälle, Notarzt, Rettungsdienst, Feuerwehr
Leitstelle Euronotruf 112

Polizei
Polizeirevier HN-Böckingen, Neckargartacher Str. 108 204060
Polizeiposten HN-Neckargartach, Frankenbacher Str. 24-26 28330

Krankentransport 07131/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen sowie außerhalb der Sprechstundenzeiten 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst (Anruf ist kostenlos) 116 117
Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26, Heilbronn
Mo. - Fr. 18.00 - 22.00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 9.00 - 22.00 Uhr 

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Bereitschaftspraxis Kinder Heilbronn  
Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26, Heilbronn
Mo. - Fr. 19.00 - 22.00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr 

HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Bereitschaftspraxis HNO Heilbronn  
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26, Heilbronn
Sa., So. und Feiertag 10.00 - 20.00 Uhr 

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Heilbronn 116 117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst für den Landkreis Heilbronn kann 
unter folgender Telefonnummer abgefragt werden:  0761/12012000
http://www.kzvbw.de
Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Bereitschaftsdienstnummer: 0761/12012000
Bereitschaftsdienstsuche der KZV BW: 
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Mo. bis Fr. 9.00 - 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für gesetzlich Versicher-
te unter  116 117 oder docdirekt.de

Telefonseelsorge 0800/1110111
Jeden Tag und im Notfall auch nachts für Sie zu sprechen.

Ärzte
Ralf Heck, Burgundenstr. 50 484849
Nils C. Möhle, Riedweg 11 1231123

Zahnärzte
Dr. med. dent. Bernd und Volker Krämer, Frankenstr. 15 44824
Dr. Nikola Vucinic, Backhausstr. 2 41507
Zahnarztpraxis Jochen End, Speyerer Str. 4 43209
Den diensthabenden Zahnarzt am Wochenende erfahren Sie 
unter Tel. 0711/7877712

Apotheke
Apotheke Frankenbach, Speyerer Str. 4 481904

Bürgeramt
E-Mail-Adresse: buergeramt.frankenbach@heilbronn.de
Speyerer Straße 13, Tel.-Zentrale 64546-0
Leiterin Bürgeramt 64546-10
Standesamt 64546-10
Fax-Nr. 64546-29
Sprechstunden: Montag 8.30 - 12.30 Uhr
 Dienstag  geschlossen
 Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr
 Donnerstag 8.30 - 12.30 und 14.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.30 - 12.30 Uhr

Bauhof Frankenbach 7249963
oder mobil 0170/6352208

Öff nungszeiten Recyclinghof
Würzburger Str. 47
Montag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr

Abfallberatung
Haushalte 56-2951
Gewerbe 56-2762

Restmüllabfuhr und Biotonne
Termine im Abfallkalender 

Feuerwehr
städtisches Amt 56-2100

Feuerwehrhaus Frankenbach
Riedweg 37, Kommandant Daniel Baumann 2771098

Gas- und Wasserversorgung Heilbronner Versorgungs GmbH
Bei Störungen und im Notfall rund um die Uhr erreichbar 56-2588

Forstrevier
Förster Heinz Steiner 56-4144
oder mobil 0175/2226048
E-Mail: heinz.steiner@heilbronn.de

Gemeindehalle
Würzburger Str. 36 483503

Friedhof
während der Dienstzeit 6454610 und 485120
außerhalb der Dienstzeit Grünfl ächenamt 79795-3

Kirchen
Evangelisches Pfarramt I, Pfarrerin Susanne Wahl,
Am Rotbach 9 43334
Fax-Nr. 910594
Katholisches Pfarramt, HN-Böckingen, Eulenweg 50 7415001
Fax-Nr. 7415099
E-Mail: hlkreuz.hn@drs.de, www.katholisch-boeckingen.de
Evang.-methodistisches Pastorat, Burgundenstr. 62 68673

Kindergarten
Städt. Kindergarten, Kelteräckerstr. 38 910783
Städt. Kindergarten, Würzburger Straße 38 3990724
St. Johannes (kath.), Leintalstr. 4 481340
Friede von Cotta (evang.), Am Rotbach 4 481188
Im Ried (evang.), Riedweg 33 41900

Schulen
Grund- und Werkrealschule, Würzburger Str. 38 64085-0
Sekretariat 64085-11
Hausmeister 64085-15
Fax-Nr. 64085-29
Das Lehrschwimmbecken Frankenbach ist mittwochs von
10.30 bis 11.30 Uhr für den öff entlichen Badebetrieb geöff net. 

Grundbuchamt Heilbronn
Bahnhofstr. 3 (Neckarturm)
Öff nungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 07131/3898500

Nachlassgericht Heilbronn
Staatliche Notariate sind seit dem 1.1.2018 geschlossen.
Nachlassgericht Heilbronn, Rosenbergstr. 59, Tel. 07131/12360
74074 Heilbronn (zuständig für die Beantragung eines Erbscheins)

Bezirksschornsteinfegermeister
Peter Heckmann, Neuwiesenstraße 16, 74078 Heilbronn
Mobil 0176/84236785

Strom
ZEAG Heilbronn, Weipertstr. 41
24-Stunden-Störungsdienst (ausschließlich Strom) 07131/610-800

Öff nungszeiten Deutsche Post Filiale
Speyerer Str. 5, 74078 Heilbronn
Montag bis Freitag   13.30 - 16.30 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

REDAKTIONELLE BEITRÄGE  müssen montags bis 15.00 Uhr über das online-System www.artikelstar.net erfasst werden
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Mitteilungen des 
Bürgeramts

Notdienste der Apotheken
finden Sie auf der Homepage der Landesapothekerkammer Ba-
den-Württemberg www.aponet.de oder telefonisch:
Festnetz 0800/0022833, Mobil 22833

Glückwünsche
zum Geburtstag am
7.6.	 Werner Koch� 80 Jahre
8.6. 	 Ayse Dut� 80 Jahre
8.6. 	 Rolf Botzenhardt� 80 Jahre

Wir gratulieren sehr herzlich!
Ihr Bürgeramt Frankenbach

Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters
Oberbürgermeister Harry Mergel bietet am Freitag, 13. Juni ab 
14.00 Uhr wieder eine Bürgersprechstunde an.
Interessierte Heilbronnerinnen und Heilbronner können hierfür 
entweder ins Rathaus kommen oder telefonisch an der Bürger-
sprechstunde teilnehmen.
In jedem Fall wird um Anmeldung unter Angabe des Anliegens 
bis Freitag, 6. Juni unter Telefon 07131/56-2202 oder per E-Mail 
an ob-buergersprechstunde@heilbronn.de gebeten.

Doppelhaushalt 2025/2026 genehmigt
Für den Doppelhaushalt 2025/2026 der Stadt Heilbronn liegt 
nun die erforderliche Bestätigung und Genehmigung des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart (RP) vor.
Damit ist die Stadt nun befugt, die in der Haushaltssatzung fest-
gelegten Investitionsmaßnahmen zu beginnen. Der Gemeinde-
rat hatte die Haushaltssatzung am 19. Dezember 2024 einstim-
mig beschlossen.
Aufgrund der beachtlichen Rücklagen, außerordentlichen Liqui-
ditätsreserven sowie des geringen Schuldenstands der Stadt 
Heilbronn bescheinigt das RP der Stadt eine äußerst positive 
Ausgangssituation. 
Diese ermögliche es, den kommenden Herausforderungen mit 
einem stabilen finanzwirtschaftlichen Fundament zu begegnen.
Die Stadt Heilbronn sieht für die beiden Jahre 2025 und 2026 
Investitionen mit einem Umfang von rund 234 Millionen Euro vor. 
Für die Finanzierung dieser Investitionen sind Kreditaufnahmen 
in Höhe von rund 137 Millionen Euro eingeplant.
Hinzu kommen Entnahmen aus dem Liquiditätsbestand in Höhe 
von etwa 47,7 Millionen Euro zur Deckung des Ergebnishaus-
halts, aus dem laufende Ausgaben der Verwaltung bestritten 
werden, sowie für Tilgungszahlungen.
Perspektivisch sieht das RP daher eine deutliche Verschlechte-
rung der Finanzlage. So wirke sich die schwache Leistungskraft 
des Ergebnishaushalts spürbar belastend auf den Finanzhaus-
halt und Liquiditätsbestand aus.
„Unter Beachtung der angespannten Haushaltslage der Stadt 
Heilbronn, muss das vorrangige Bestreben der städtischen 
Haushaltspolitik darauf ausgerichtet werden, die Haushaltsstruk-
tur insbesondere durch die Stärkung und Verstetigung der Er-
tragskraft des laufenden Betriebs kontinuierlich zu verbessern, 
um einen höheren Grundstock zur Investitionsfinanzierung im Fi-
nanzhaushalt zu erzielen“, schreibt das RP. Daher mahnt es nicht 
nur fortlaufende Aufgabenkritik und strikte Ausgabendisziplin an, 
sondern auch „künftig vor allem ein besonderes Augenmerk auf 
eine konsequente Einnahmenausschöpfung“ zu richten.

Zweiwöchige Straßensperrung zwischen 
Kirchhausen und Biberach
Für neue Asphaltschichten wird die Kreisstraße K 9558 zwischen 
Kirchhausen und Biberach in den Pfingstferien von Dienstag, 
10. Juni bis Mittwoch, 25. Juni vollständig für den Pkw- sowie 
Lkw-Verkehr gesperrt. Die Fahrzeuge werden über die Böllinger 

Höfe umgeleitet. Der Zeitraum eignet sich besonders gut für die 
Sanierung der beschädigten Asphaltdeckschicht, da dort bereits 
seit März Bauarbeiten für die Radroute Nordwest stattfinden. 
Für Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Radfahrerinnen und 
Radfahrer ist eine Umleitung über die Feldwege eingerichtet.
Zusätzlich ist die Zufahrt zum Gewerbegebiet Kirchhausen über 
die Carl-Zeiss-Straße von Donnerstag, 12. Juni ab 18.00 Uhr bis 
einschließlich Dienstag, 17. Juni nicht möglich. Hier gibt es eine 
Umleitung, die über die Schlossstraße, Deutschritterstraße und 
Attichäckerstraße führt. Die Buslinien nutzen die bereits einge-
richteten Umleitungsstrecken. Der Kleinbus der Linie 670 fährt in 
beide Richtungen über die Feldwege. Die Haltestellen „Biberach 
Maustal“ und „Biberach Weirachstraße“ werden beidseitig nicht 
mehr bedient. Die Verbindung der Linie 31 zwischen Kirchhau-
sen und Biberach entfällt vorübergehend vollständig.
Ab Montag, 23. Juni fahren die Schulbusse der Linien 8 und 31 
zwischen 6.30 und 8.30 Uhr wieder wie gewohnt.

Umgestaltung der Wilhelm-Leuschner-Straße
Die Stadt Heilbronn setzt die Um- und Neugestaltung der B 293 
in Böckingen fort: Nach dem erfolgreichen Abschluss der Ver-
kehrslösung Sonnenbrunnen im Jahr 2019 folgt nun der nächste 
Abschnitt – die Wilhelm-Leuschner-Straße. 
Ziel ist es, die Verkehrsabläufe zu verbessern, die Deckschicht 
zu sanieren sowie Komfort und Sicherheit für Fußgänger und 
Radfahrer zu erhöhen. Jetzt hat der Gemeinderat die Entwurfs-
planung und die Kostenberechnung genehmigt. Der Baustart ist 
für das dritte Quartal dieses Jahres geplant.
Die Umgestaltung konzentriert sich auf den rund 450 Meter 
langen Abschnitt der B 293, beginnend an der Hans-Multscher-
Straße entlang der Wilhelm-Leuschner-Straße über die Rampe 
zur Neckartalstraße in Fahrtrichtung Süden bis einschließlich der 
Rampe zur Otto-Konz-Brücke. Am Knotenpunkt Wilhelm-Leu-
schner-Straße/Heidelberger Straße werden mehrere Mittelinseln 
zurückgebaut, neue Fahrbeziehungen geschaffen und Flächen 
für Baumpflanzungen entsiegelt.
Von der Innenstadt in Richtung Sonnenbrunnen entsteht wie von 
der Heidelberger Straße in Richtung Neckargartacher Straße 
jeweils eine zusätzliche Linksabbiegespur. Durch diese neue 
Fahrbeziehung können Anwohner westlich der Neckartalschule 
nach der Teilsperrung der Landwehrstraße weiterhin in die Ne-
ckargartacher Straße in Richtung Norden gelangen.
Eine weitere Linksabbiegespur wird von der Innenstadt in die 
Großgartacher Straße geschaffen. Dafür entfällt künftig die 
Linksabbiegemöglichkeit von der Einfahrt am Sonnenbrunnen 
in die Großgartacher Straße. Gemäß dem Lärmaktionsplan wird 
auf der Wilhelm-Leuschner-Straße zwischen Heidelberger Stra-
ße und Kastellstraße lärmmindernder Asphalt aufgebracht. 
Zusätzlich ist geplant, die Asphaltdecke in der Neckartalstraße 
bis hin zur Otto-Konz-Brücke zu erneuern.
Bauausführung und Verkehrsführung
Die Baumaßnahmen starten im dritten Quartal dieses Jahres. 
Sie erfolgen weitgehend unter halbseitiger Sperrung. Eine Wo-
chenend-Vollsperrung wird für die abschließende Asphaltierung 
notwendig sein. Die Bevölkerung wird rechtzeitig vor Baubeginn 
über alle Maßnahmen informiert.
Sichere Wege für Fuß- und Radverkehr
Im gesamten Bereich werden alle Fußgängerquerungen barrie-
refrei und mit einem Blindenleitsystem ausgestaltet. Zudem er-
halten Fußgänger insgesamt mehr Platz. Um das Umsteigen zu 
erleichtern und sicherer zu machen, werden die beiden Bushal-
testellen in der Wilhelm-Leuschner-Straße besser miteinander 
verbunden. Dafür wird die Fußgängerfurt verlegt.
Für den Radverkehr ist eine neue Ost-West-Radverbindung über 
die Hans-Multscher-Straße und Großgartacher Straße geplant. 
Sie stellt eine alternative Route zur nördlich gelegenen Land-
wehrstraße dar, die als Fahrradstraße ausgewiesen ist.
Im Sinne der Klimaanpassung wird die versiegelte Fläche redu-
ziert und werden neun neue Bäume gepflanzt – bei nur einer 
notwendigen Fällung.
Finanzierung
Nach der jetzigen Berechnung belaufen sich die Kosten für 
die Gesamtmaßnahme auf knapp vier Millionen Euro, davon 
544.000 Euro für die Deckensanierung. Nicht enthalten ist die 
alternative Radverbindung. Im Rahmen des Landesgemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetzes (LGVFG) erwartet die Stadt Heil-
bronn einen Zuschuss von etwa 1,3 Millionen Euro.
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nen und Toben genauso genutzt werden können wie für Veran-
staltungen. Die Außenbereiche werden neu gestaltet und erhal-
ten jeweils besondere Spielzonen für die Krippenkinder.
Für eine gute Klimabilanz sind beide Gebäude in Holzbauweise 
geplant und erhalten eine PV-Anlage und Dachbegrünung. Zur 
Wärmeversorgung wird die Kita Becker-Franck an das Fernwär-
menetz angeschlossen, die Kita Lotte-Lemke erhält eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe.
Be- und Entlüftungen sorgen für ein gutes Raumklima. Zur barri-
erefreien Erschließung werden beide Gebäude mit einem Aufzug 
ausgestattet.
Baubeginn für beide Bauten soll im Herbst kommenden Jahres 
sein, sodass mit einer Fertigstellung bis Mitte 2028 gerechnet 
werden kann.
Für beide Gebäude hatte das Gebäudemanagement der Stadt 
Heilbronn einen nicht offenen Realisierungs- und Ideenwettbe-
werb ausgelobt, aus dem im Herbst 2023 das Büro Architekten 
Frank Heinz, Freie Architekten BDA aus Waldkirch für die Kita 
Becker-Franck und das Büro MGF Architekten GmbH aus Stutt-
gart für die Kita Lotte Lemke als Sieger hervorgegangen waren.
Die Stadt Heilbronn betreibt aktuell 36 Kindertagesstätten im 
Stadtgebiet Heilbronn mit rund 360 Plätzen für Kinder unter drei 
Jahren und rund 1.860 Plätzen für Kinder über drei Jahre. Damit 
ist die Stadt der größte Kita-Träger im Stadtgebiet.

Zuschuss zum Deutschlandticket bleibt für 
Leistungsberechtigte unverändert
Die Stadt unterstützt Leistungsberechtigte beim Kauf eines 
Deutschlandtickets weiterhin mit einem freiwilligen Zuschuss von 
zehn Euro pro Ticket und Monat. Dies hatte der Gemeinderat am 
Montag, 2. Juni beschlossen. 
Mit Blick auf vorhandene Mobilitätsanteile sowohl beim Bürger-
geld als auch bei Zahlungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz hatte die Stadtverwaltung empfohlen, den Zuschuss bei 
zehn Euro zu belassen – und die Entwicklung der Mobilitätsan-
teile in den staatlichen Leistungen zu berücksichtigen.
Die Verkehrsminister von Bund und Ländern haben zum Janu-
ar 2025 eine Preiserhöhung beim Deutschlandticket von 49 auf 
58 Euro beschlossen. Nach Berechnungen der Stadt können 
Bürgergeldempfänger und Berechtigte in Asylverfahren mit dem 
Zehn-Euro-Zuschuss der Stadt und den vorhandenen Mobilitäts-
anteilen mit einer eigenen Zuzahlung von 2,20 bzw. 4,40 Euro 
ein Deutschlandticket erwerben – und damit uneingeschränkt 
alle Verkehrsmittel des öffentlichen Nahverkehrs nutzen
Berechtigt für den Zuschuss sind Beziehende von Bürgergeld, 
Empfänger von Geldern nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
sowie Wohngeldempfängerinnen und -empfänger. Kinder sind 
ausgenommen. Der Grund: Deren Bedarf an Mobilität wird unter 
anderem durch den Anspruch auf einen Familienpass gedeckt. 
Kinder bis zum sechsten Lebensjahr können öffentliche Ver-
kehrsmittel mit einer Begleitperson kostenfrei nutzen.
Und die Schülerbeförderung wird zudem im Rahmen des Bil-
dungs- und Teilhabepakets finanziert.
Erwachsene Leistungsberechtigte können ein Deutschlandticket 
aufgrund bundeseinheitlicher Vorgaben nur mit einem Abonne-
ment erwerben, das sie bei den Stadtwerken Heilbronn abschlie-
ßen können. Mit dem Nachweis des Deutschland-Abo-Tickets 
und unter Vorlage des Leistungsbescheides beim Bürgeramt 
wird der Zuschuss zum Deutschlandticket für einen bestimmten 
Bewilligungszeitraum direkt an den Antragsteller überwiesen.
Im Jahr 2024 hat die Stadt Heilbronn insgesamt 4.770 Deutsch-
landtickets mit je zehn Euro bezuschusst. 
Das sind rund 400 Tickets pro Monat. Insgesamt wurden 47.700 
Euro an die Berechtigten ausgezahlt.

Stadtbibliothek passt zum 1. Juli Gebühren an
Nach achteinhalb Jahren konstanter Gebühren passt die Stadt-
bibliothek Heilbronn zum 1. Juli 2025 ihre Benutzungsgebühren 
moderat an. Für Kinder und Jugendliche bis einschließlich 18 
Jahren bleibt die Nutzung jedoch weiterhin kostenlos, womit die 
Stadtbibliothek Heilbronn ihre Familienfreundlichkeit unter Be-
weis stellt.
Die Jahresgebühr für Erwachsene steigt von derzeit 20 auf künf-
tig 24 Euro. Die Nutzungsgebühr für drei Monate wird um einen 
Euro von acht auf neun Euro erhöht. Die Bibliocard, welche zur 
Nutzung in weiteren Bibliotheken im Landkreis Heilbronn be-

Parken in Heilbronn wird noch komfortabler
Bequem per Karte oder Smartphone bezahlen? Das geht jetzt 
an 16 Parkscheinautomaten in der Innenstadt rund um den Frie-
densplatz sowie im Bereich des Götzenturms. Künftig können 
Parkgebühren nicht mehr nur mit Münzgeld, sondern auch be-
quem per EC- und Kreditkarte oder Smartphone bezahlt werden. 
Damit setzt die Stadt Heilbronn ein klares Zeichen für mehr Bür-
gerfreundlichkeit, digitalen Service im Alltag und eine zukunfts-
fähige Mobilitätsinfrastruktur. Die Umstellung der insgesamt 65 
städtischen Parkscheinautomaten erfolgt schrittweise.
Bestehende Automaten werden dabei sukzessive durch neue 
Modelle ersetzt.
Mit dieser Maßnahme reagiert die Stadt auf die zunehmende 
Nachfrage nach bargeldlosen Zahlungsmethoden im öffentlichen 
Raum. Immer mehr Menschen erwarten digitale Optionen – sei 
es mit der Giro- oder Kreditkarte oder durch kontaktlose Bezah-
lung via Handy. Die Einführung moderner Zahlungstechnologien 
trägt dazu bei, den Parkvorgang einfacher und flexibler zu ge-
stalten. 
Auch aus Sicht des Betriebs ergibt sich ein Vorteil: Weniger Bar-
geldtransaktionen bedeuten geringeren Wartungsaufwand und 
reduzieren technische Störungen durch blockierte Münzeinwür-
fe. Zudem wird die Bedienung der Automaten übersichtlicher und 
nutzerfreundlicher.
Die Kartenzahlung soll insbesondere auch Besucherinnen und 
Besuchern aus dem In- und Ausland den Aufenthalt in Heilbronn 
erleichtern. Touristinnen und Touristen, die kein passendes 
Kleingeld mitführen, profitieren künftig ebenso wie alle, die ihre 
täglichen Wege möglichst unkompliziert erledigen möchten.
Ab Sommer: per App bezahlen für noch mehr Flexibilität
Die Möglichkeit, Parkscheine bequem per App zu bezahlen, plant 
die Stadt Heilbronn zum Sommer einzuführen. Damit wird das 
Parken im Stadtgebiet für Bürgerinnen, Bürger und Gäste deut-
lich komfortabler, flexibler und moderner. Durch die App können 
Parkvorgänge direkt über das Smartphone gestartet, verlängert 
oder vorzeitig beendet werden – ganz ohne den Weg zum Auto-
maten. Auch die lästige Suche nach Kleingeld entfällt. Nutzerin-
nen und Nutzer werden automatisch an das Ende ihrer Parkzeit 
erinnert und können flexibel reagieren. Bezahlt wird bequem per 
Lastschrift, Kreditkarte oder anderen digitalen Verfahren.
Die App-Lösung ergänzt die bisherigen Zahlungsmöglichkeiten 
an den Parkscheinautomaten.

Stadt schafft weitere Kitaplätze
Die Stadt Heilbronn investiert in den Ausbau der Kinderbetreu-
ung und plant zwei neue Kitas. Um den anhaltenden Bedarf an 
Kitaplätzen zu decken, sollen zusätzlich 110 Plätze entstehen. 
Ein Neubau ist als Erweiterungsbau der Kita Becker-Franck im 
Badener Hof geplant, der andere Neubau soll die bestehende 
Kita Nussäckerstraße 39 in Horkheim ersetzen. In seiner Sitzung 
am 2. Juni hatte der Gemeinderat den Entwurfsplanungen und 
Kostenberechnungen für die hellen und freundlichen Gebäude 
mit attraktiven Außenspielbereichen zugestimmt.
Der Neubau im Wohngebiet „Badener-Hof“ in Heilbronn-Ost 
hat Platz für vier Gruppen, darunter zwei Gruppen für Kinder 
unter drei Jahren und zwei Gruppen für Kinder ab drei Jahren. 
Über einen Verbindungsbau soll der Neubau an die bestehende 
zweigruppige Kita angeschlossen werden, sodass beide Gebäu-
de eine Einheit bilden. Die berechneten Kosten belaufen sich 
aktuell auf 6,78 Millionen Euro, von denen etwa 460.000 Euro für 
Anpassungen am Bestandsbau vorgesehen sind. 
Die Becker-Franck-Stiftung als Eigentümerin der Kita übernimmt 
1,68 Millionen Euro der Baukosten.
Die bestehende Kita Lotte Lemke in Horkheim umfasst bislang 
ebenfalls nur zwei Gruppen und befindet sich in einem einstöcki-
gen Gebäude aus dem Jahr 1989, das nicht erhaltenswert ist. 
Um die Größe des Grundstücks und zulässigen Baufelds besser 
auszunutzen, ist hier ein zweigeschossiger Neubau für 85 Kinder 
mit fünf Gruppen geplant. Zwei Gruppen davon sind je zehn Kin-
dern zwischen ein und drei Jahren vorbehalten. Nach der aktuel-
len Berechnung liegen die Kosten bei 7,6 Millionen Euro für den 
Neubau, zu denen 130.000 Euro für den Abbruch und 495.000 
Euro für eine Übergangsunterbringung hinzukommen.
Beide Gebäude erhalten neben den Gruppenräumen Schlafräu-
me für die Krippenkinder, Kleingruppenräume, Personal- und 
Technikräume und großzügige Mehrzweckräume, die zum Tur-
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rechtigt, wird um vier Euro auf zukünftig 29 Euro angehoben. Alle 
weiteren Gebühren, etwa für Vormerkungen, Überschreitung des 
Rückgabedatums, Mahnungen etc., bleiben gleich.
Die Benutzungsgebühr berechtigt zur Ausleihe an allen Standor-
ten der Stadtbibliothek und in der Fahrbibliothek robi sowie zur 
Nutzung der zahlreichen digitalen Angebote. In der Stadtbiblio-
thek im K3 sind in der Benutzungsgebühr zusätzlich die Nutzung 
von WLAN, des schallgedämmten Studios, der PC-Arbeitsplätze 
und des Laptop-Verleihs enthalten.
Weitere Informationen zu den neuen Gebühren und allen Kon-
ditionen finden sich auf der Webseite der Stadtbibliothek oder 
direkt vor Ort in der Bibliothek, den Stadtteilbibliotheken sowie 
der Fahrbibliothek. Grundlage für die Gebührenanpassung ist 
ein Beschluss des Gemeinderats vom 14. Mai 2024.
Ansprechpartnerin für die Medien
Stadtbibliothek Heilbronn
Berliner Platz 12 (K3)
74072 Heilbronn
Doris Wolpert
Tel. 07131/56-1566, E-Mail: bibliothek@heilbronn.de

Stadt stärkt Tochterbetriebe mit Eigenkapital
Die Stadt Heilbronn stärkt ihre beiden Tochterbetriebe Stadtsied-
lung Heilbronn und Stadtwerke Heilbronn. Sie stockt bei beiden 
GmbHs das Eigenkapital in zweistelliger Millionen-Euro-Höhe 
auf. Dies hatte der Gemeinderat am 2. Juni 2025 beschlossen.
Die Stadtsiedlung Heilbronn erhält in schwierigen Zeiten in der 
Baubranche mit hohen Bau- und Materialkosten sowie einer un-
günstigen Zinslage eine Aufstockung des Eigenkapitals um 13 
Millionen Euro. 
Mit dieser Stärkung der Eigenkapitalquote wird die Stadtsiedlung 
in die Lage versetzt, trotz der schwierigen Bedingungen ihr Ak-
tionsprogramm „serielles Bauen“ umzusetzen. Mit einem seriell 
gefertigten Stadtbaustein möchte das kommunale Wohnungs-
bauunternehmen kompakt, schnell und effektiv in Heilbronn be-
nötigte neue Wohnungen bauen, die auch bezahlbar sind.
In der aktuell schwierigen Lage im Bausektor hatte die Stadt-
siedlung ein strategisches Fünf-Jahres-Ziel, bis 2025 4.500 
Wohneinheiten im Bestand zu haben, nicht ganz erreicht. Zum 
Jahresende 2024 wurden nach dem Geschäftsbericht der Stadt-
siedlung 109 Wohnungen fertiggestellt, davon waren 60 Prozent 
geförderte Wohneinheiten. 340 Wohnungen befanden sich Ende 
2024 in Planung und Bau. Ziel bleibt für die Stadtsiedlung auch 
weiterhin, in der dynamisch wachsenden Stadt Heilbronn vor al-
lem geförderten Wohnraum zu schaffen. 
In seiner jüngsten Aufsichtsratssitzung hat das Unternehmen 
den Beschluss zum Bau von 100 neuen Wohnungen gefasst.
An die Stadtwerke Heilbronn wird die Stadt Heilbronn 10 Mil-
lionen Euro in die Kapitalrücklage auszahlen. Aufgrund hoher 
Investitionen in verschiedene Infrastrukturmaßnahmen ist diese 
Erhöhung vorrangig vorgesehen. Beispiele für künftige wichtige 
Investitionen sind die Verbesserung des öffentlichen Nahver-
kehrs mit der Anschaffung neuer Busse sowie der Bau eines Be-
triebshofes für Elektrobusse.
Die Stadtwerke werden weiter in die Wasserversorgung inves-
tieren und haben die Aufgabe, mit Blick auf die geplante Anlage 
des Bildungscampus Süd den Ersatzbau eines Parkhauses oder 
eines neuen Freizeitbads zu planen.
In einem zweiten Schritt hat der Gemeinderat den Stadtwerken 
Heilbronn die Zahlung von maximal 6,5 Millionen Euro als antei-
liger Verlustausgleich für das Wirtschaftsjahr 2025 bewilligt.
Ist die Verlustsumme geringer, wird die Summe auf die tatsächli-
che Verlusthöhe begrenzt.

Kiwanis-Weltpräsident im Rathaus zu Gast
Hoher Besuch in Heilbronn: Bürgermeisterin Agnes Christner 
empfing am 28. Mai Lee Kuan Yong im Rathaus, wo sich der 
Weltpräsident der Kiwanis ins Goldene Buch der Stadt eintrug.
Christner lobte dabei das soziale Engagement des Service-
Clubs, der neben UNICEF zu den größten Kinderhilfsorganisati-
onen weltweit zählt. „Die Kiwanis setzen sich für diejenigen ein, 
die unsere Hilfe am meisten benötigen: die Kinder. Sie leisten mit 
ihrem wertvollen ehrenamtlichen Engagement einen wichtigen 
Beitrag in unserer Region und weltweit.“
Kiwanis-Weltpräsident Lee Kuan Yong befindet sich derzeit auf 
Europareise und nimmt dabei auch an verschiedenen Veran-

staltungen des Service-Clubs in der Region teil. So war er unter 
anderem beim Kiwanis-Zauberschloss auf Schloss Assumstadt 
zu Gast, bei dem die regionalen Kiwanis-Clubs Kindern einen 
unvergesslichen Tag mit viel Spaß, Spiel und Bewegung bereitet 
haben.

 
Kiwanis-Weltpräsident Lee Kuan Yong trug sich in Anwesenheit 
von Bürgermeisterin Agnes Christner (r.) und weiterer Kiwanis-
Vertreter ins Goldene Buch der Stadt Heilbronn ein
� Foto: Stadtarchiv Heilbronn/Barbara Kimmerle

Hitze im Blick: Konkretisiertes Klimaanpassungs- 
konzept zeigt Wege für besseres Stadtklima
Die Folgen des Klimawandels sind spürbar – auch in Heilbronn. 
Die Zahl der Hitzetage steigt, die Nächte werden wärmer. 
Diese Veränderungen treffen besonders in der Heilbronner In-
nenstadt auf starke Versiegelung und mangelndes Grün. 
Das raumstrukturelle Klimaanpassungskonzept der Stadt zeigt 
nun detailliert auf, wie und wo genau die Stadt klimaresilienter 
werden sollte.
Das Gebiet zwischen Hauptbahnhof, Allee, Mannheimer Straße 
und Rollwagstraße wurde in dem Konzept, das am 2. Juni im 
Gemeinderat behandelt wurde, vertieft ausgearbeitet. 
Es ergänzt die Ziele des Projekts „Zukunft Innenstadt“, das unter 
anderem Kultur, Handel und öffentliche Räume stärkt.
Dabei stehen Entsiegelung und Begrünung im Fokus, für weni-
ger Erwärmung, mehr Schatten und bessere Luft.
Ein großer Grünraum wirkt bereits heute klimatisch entlastend 
auf die Innenstadt: die Platanenallee am Alten Neckar in der In-
nenstadt mit dem Soleo-Umfeld und dem Campuspark. 
Er bildet mit seiner stadtklimatisch relevanten Größe eine durch-
gängige grüne Lunge und versorgt auch angrenzende Quartiere 
wie den Bildungscampus und die Bahnhofsvorstadt. 
Deshalb ist er besonders schützens- und erhaltenswert. 
Weitere wichtige Flächen sind der Alte Friedhof und der Frie-
densplatz.
Im neu gestalteten Stadtgarten müssen sich die jungen Baum-
pflanzungen erst noch entwickeln.
Konkrete Maßnahmen für ein besseres Stadtklima
Um die Innenstadt an den Klimawandel anzupassen, empfiehlt 
das Konzept zahlreiche Maßnahmen:
•	 Teilentsiegelung und -begrünung großer Plätze wie Marktplatz, 

Hafenmarkt, Kiliansplatz, Wollhausplatz, Reim-Areal, Berliner 
Platz (Theater), Franziskanerhof und andere

•	 Pflanzung von Bäumen in bislang baumarmen Straßen wie 
Gerberstraße, Erhardgasse, Lammgasse, Siebeneichgasse

•	 klimatische Aufwertung von Freiräumen, etwa im Deutschhof 
oder im Umfeld der Kirchen

•	 Anbringung temporärer Verschattungselemente zur Kühlung 
auf versiegelten Flächen wie Marktplatz, Hafenmarkt und Ber-
liner Platz

•	 Begrünung und Verschattung von Wartebereichen an Halte-
stellen

•	 Begrünung der Gleisbetten der Stadtbahn
•	 Dach- und Fassadenbegrünungen auf großen Gebäuden wie 

Wollhaus, Galeria Kaufhof, Soleo, Klosterhof, Eissporthalle
•	 Schutz offener Flächen, um nächtliche Kaltluftzirkulation zu 

sichern
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Evangelisch-methodistische
Kirche Frankenbach
Bezirk Heilbronn – Gemeinde Friedenskirche
Donnerstag, 5.6.
16.00 Uhr	 Männerchor
19.30 Uhr	 Sitzung der Gemeindevorstände in Leingarten
Freitag, 6.6.
20.00 Uhr	 Posaunenchor Böckingen in Leingarten
Samstag, 7.6.
  9.30 Uhr	 Kirchlicher Unterricht im Gemeindegarten (Kirchen-

garten 2.0) in Heilbronn
Sonntag, 8.6.
15.00 Uhr	 Pfingstgottesdienst mit dem Großbezirk im 

Gemeindegarten in Heilbronn. Am Pfingstsonntag 
feiern wir mit Musik und Inspiration, mit Hand und 
Fuß und ganz viel Zeit für Begegnung von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Kirchengarten 2.0 (Gemeindegarten), 
Burgmal 16 in Heilbronn. Gerne darf etwas fürs 
Bring-and-Share-Büfett mitgebracht werden.

Dienstag, 10.6.
17.30 Uhr	 Bibelgespräch, „Beweglich werden – die Heilung 

des Gelähmten am Teich Bethesda (Joh.5, 1 – 18)
19.00 Uhr 	 Neubläserinnen
20.00 Uhr 	 MethoBrass
Donnerstag, 12.6. – Seniorenkreis Jahresausflug
Abfahrt
8.20 Uhr Festhalle Leingarten
8.30 Uhr Friedenskirche Frankenbach (Bushaltestelle)
16.00 Uhr	 Männerchor
Vorschau
Herzliche Einladung zum nächsten Backhausevent
„Mittsommer“

 
� Foto: J. Seeberg
Aktuelle Hinweise finden Sie auf unserer Homepage
www.emk-heilbronn.de
Pastorin Kerstin Schmidt-Peterseim
Tel. 07131/42408
E-Mail: kerstin.schmidt-peterseim@emk.de

•	 Zurückhaltung, Versickerung und Verdunstung von Regen-
wasser, z. B. durch Mulden-Rigolen-Systeme, entsiegelte 
Schulhöfe, Pocketparks

•	 Vernetzung der bestehenden grünen Infrastruktur
Darüber hinaus könnten auch private Innen- und Garagenhöfe 
durch Entsiegelung und Begrünung zu einem angenehmeren 
Stadtklima beitragen.
Insgesamt kommt dem Ausbau der blau-grünen Infrastruktur in 
stark versiegelten Bereichen eine große Bedeutung für den na-
türlichen Klimaschutz zu. 
So können Entsiegelung, Begrünung sowie Rückhaltung, Nut-
zung, Verdunstung und Versickerung von Regenwasser dazu 
beitragen, Klimakrisenfolgen wie Hitze, Dürre und Überflutungen 
abzupuffern, CO2 aus der Atmosphäre zu binden und Lebensräu-
me für Menschen, Pflanzen und Tiere zu erhalten.
Prioritäten für ganz Heilbronn
Neben der Innenstadt nimmt das raumstrukturelle Klimaanpas-
sungskonzept das gesamte Stadtgebiet in den Blick und unter-
scheidet zwischen vier Prioritätsstufen.
•	 Priorität 1 – Innenstadt: Entsiegelung, Dach-/Fassadenbe-

grünung, neue Entlastungsräume
•	 Priorität 2: Die alten Ortskerne der Stadtteile und weitere 

Quartiere mit Blockrandbebauung: Entsiegelung und Begrü-
nung und Regenwasserretention

•	 Priorität 3: Gewerbe- und Industriegebiete: Begrünung und 
Retentionsräume

•	 Priorität 4: Grün geprägte Wohngebiete: Schutz vorhandener 
Freiräume und Gebäudebegrünung

Das raumstrukturelle Konzept wurde vom Stadtplanungsbüro 
berchtoldkrass aus Karlsruhe erarbeitet. Es konkretisiert das 
Klimaschutzteilkonzept zur Anpassung an den Klimawandel von 
2021, indem es die Maßnahmen räumlich verortet sowie die Ver-
netzungsmöglichkeiten der vorhandenen Grünflächen in Karten 
darstellt. 
Nach der jetzt erfolgten Kenntnisnahme durch den Gemeinderat 
bildet das Konzept einen zentralen Baustein für Heilbronns wei-
tere klimaangepasste Stadtentwicklung.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Frankenbach-
Neckargartach
Wochenspruch zum Sonntag, 8. Juni
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth.� Sacharja 4, 6b
Donnerstag, 5.6.
19.00 Uhr	 Posaunenchor im Heinrich-Pfeiffer-Haus
Sonntag, 8.6. – Pfingstsonntag
  9.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in der Albankirche
	 Pfarrerin Wahl
10.45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im Gemeindehaus Sach-

senäcker, Pfarrerin Wahl
Montag, 9.6. – Pfingstmontag
10.45 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindehaus Sachsenäcker
	 Pfarrer Adelhelm
Dienstag, 10.6.
14.00 Uhr	 Feierabendkreis im Heinrich-Pfeiffer-Haus
	 Herzliche Einladung!
	 Musik und Poesie zu Lebensfreude und Widerstand
	 Referent: Ralf Häußler
Mittwoch, 11.6.
18.30 Uhr	 Chorprobe im Heinrich-Pfeiffer-Haus
19.00 Uhr	 Taizé-Andacht im Heinrich-Pfeiffer-Haus
Unsere Kontaktdaten
Gemeindebüro
Am Rotbach 9
Tel. 43334, Fax:910594
Sprechzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr
E-Mail: Gemeindebuero.frankenbach-neckargartach@elkw.de
Verwaltungskraft, Am Rotbach 6, Tel. 591095
Sprechzeiten
Montag und Mittwoch von 10.00 bis 11.00 Uhr
E-Mail: Kirchenpflege.Frankenbach@elkw.de
Homepage: https://www.gemeinde.frankenbach.elk-wue.de
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Katholische Kirche St. Johannes Frankenbach
Donnerstag, 5.6.
 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 8.6. – Pfingstsonntag
Renovabis-Kollekte
 9.00 Uhr Feierliche Eucharistie zum Hochfest Pfingsten
Montag, 9.6. – Pfingstmontag
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 12.6.
 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Leiter der Seelsorgeeinheit Heilbronn-Böckingen
Pfarrer Manuel Hammer
Tel. 07131/7415003, Fax 07131/7415099
E-Mail: manuel.hammer@drs.de
Pfarrvikar Ludwig Zuber
Tel. 07131/7415402, Fax 07131/7415499
E-Mail: ludwig.zuber@drs.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag nach Vereinbarung
Telefonisch erreichen Sie uns Montag bis Freitag von 8.00 bis 
18.00 Uhr, Tel. 07131/7415001, Fax 07131/7415099.
E-Mail: hlkreuz.hn@drs.de
www.katholisch-boeckingen.de
Bankverbindung
Kreissparkasse Heilbronn
IBAN: DE59 6205 0000 0004 8272 41
Beichtgelegenheit jeweils nach jedem Werktagsgottesdienst 
oder nach telefonischer Terminabsprache
Taizé-Gebet
Am Freitag, 6. Juni 2025 findet das monatliche Taizé-Gebet statt.
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: Ev. Versöhnungskirche, Holunderweg 57, Böckingen
Herzliche Einladung dazu!

Vereine – Parteien – Verbände

Agentur für Arbeit Heilbronn
Konjunkturflaute dämpft Arbeitsmarkt 
Quote bei 4,8 Prozent
„Der Arbeitsmarkt in unserer Region kommt weiterhin nicht rich-
tig in Schwung, Die schwache Konjunktur bremst die erwartete 
Frühjahrsbelebung weiterhin aus. 
Im Mai ist die Zahl der arbeitslosen Menschen im Heilbronner 
Raum nur leicht zurückgegangen. Trotz des schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeldes ist das Geschehen auf dem Arbeitsmarkt 
aber immer noch dynamisch, und die Betriebe stellen nach wie 
vor Personal ein. 
So haben in unserem Agenturbezirk seit Jahresbeginn knapp 
4.200 Menschen eine neue Erwerbstätigkeit aufgenommen“, 
sagt Alexandra Neukam, Geschäftsführerin operativ der Heil-
bronner Agentur für Arbeit, zur aktuellen Lage auf dem regiona-
len Arbeitsmarkt.
Arbeitslosenzahl im Mai - 59 auf 13 552
Arbeitslosenzahl im Vorjahresvergleich + 1.333
Arbeitslosenquote gegenüber
Vormonat gleichbleibend bei 4,8 Prozent
Arbeitslosigkeit
Im Mai ist die Zahl der arbeitslos gemeldeten Frauen und Män-
ner im Bezirk der Agentur für Arbeit Heilbronn leicht zurückge-
gangen.
Die Arbeitsagentur registriert 13.552 arbeitslose Menschen, 59 
weniger als im April, aber 1 333 mehr als vor einem Jahr.
Die Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 
bleibt bei 4,8.
Vor einem Jahr lag die Quote noch bei 4,3 Prozent.
Entwicklung in der Arbeitslosenversicherung und in der 
Grundsicherung
In der Arbeitslosenversicherung nach dem Sozialgesetzbuch III 
sind 5.970 Menschen arbeitslos gemeldet. Gegenüber dem letz-
ten Monat sind das 46 Personen weniger.
Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies aber einem Anstieg von 
767. Die Zahl der Arbeitslosen in der Grundsicherung (Sozial-

gesetzbuch II) hat ebenfalls geringfügig abgenommen. Die im 
Heilbronner Agenturbezirk ansässigen Jobcenter verzeichnen 
im Mai 7.582 Arbeitslose. Das sind 13 Personen weniger als im 
Vormonat, aber 566 mehr als noch vor einem Jahr.
Arbeitskräftenachfrage
Den Vermittlungsfachkräften der Arbeitsagentur sind in den letz-
ten vier Wochen 1.011 neue Stellen von den Betrieben und Ver-
waltungen gemeldet worden. Das sind 118 mehr als vor einem 
Monat und 464 mehr als vor einem Jahr.
Der Stellenbestand ist gegenüber dem April auf 3.373 (plus 310) 
angestiegen.

Landwirtschaftlicher Ortsverein
Frankenbach
Generalversammlung und Familiensommerfest
Wir laden euch zu unserer Generalversammlung am Samstag, 7. 
Juni 2025, um 18.00 Uhr ein.
Ab 19.00 Uhr feiern wir unser Familiensommerfest.
Teller, Tassen und Besteck bitte selbst mitbringen.
Ruft kurz an, damit wir besser planen können.
Thomas (Tel. 07131/910555) oder Tobias (Tel. 07131/4046801)
Thomas Knobloch

Veranstaltungen

Böckingen 1525 – damals und heute
Wie spiegeln sich die Ereignisse des Bauernkriegs in den 
Straßennamen Böckingens wider?
Dieser spannenden Frage geht Historikerin Ute Kümmel vom 
Stadtarchiv Heilbronn bei einer besonderen Führung mit szeni-
schen Elementen nach. Im Fokus stehen historische Hintergrün-
de, lokale Bezüge und eindrucksvolle Einblicke in die Vergan-
genheit des Stadtteils.
Die rund 90-minütige Führung findet am Freitag, 6. Juni um 
15.00 Uhr statt. Treffpunkt ist an der Bushaltestelle Jäkleinstraße 
(West) in Böckingen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist erforderlich:
https://eveeno.com/434995756 oder über die Webseite des 
Stadtarchivs Heilbronn: stadtarchiv.heilbronn.de.

Jubiläum in Tönen 
Klassik-Open-Air feiert zehnte Ausgabe
Ein lauer Sommerabend, Musik mitten in der Stadt und ein Pub-
likum, das mit Begeisterung lauscht – das Klassik-Open-Air auf 
dem Kiliansplatz gehört inzwischen zum festen Bestandteil des 
Heilbronner Kultursommers. 
Von Donnerstag, 5. Juni bis Samstag, 7. Juni lädt die Stadt 
Heilbronn bereits zum zehnten Mal dazu ein, klassische Musik 
kostenlos und unter freiem Himmel zu genießen. Bürgermeis-
terin Agnes Christner freut sich über die Erfolgsgeschichte der 
Veranstaltungsreihe: „Das Klassik-Open-Air ist ein Highlight für 
alle Musikfreunde – zugänglich, vielfältig und mitten im Herzen 
unserer Stadt.“
Vielfältiges, kostenfreies Programm über drei Tage
Das Programm beginnt am Donnerstag, 5. Juni um 15.30 Uhr mit 
dem Sinfonischen Jugendblasorchester und dem Jugendsinfo-
nieorchester der Städtischen Musikschule Heilbronn. Die jungen 
Musikerinnen und Musiker zeigen unter der Leitung von Claus 
Hutschenreuther und Lennart Fries, wie viel musikalisches Po-
tenzial in der Nachwuchsförderung steckt.
Am Abend um 19.30 Uhr folgt das ReiMa-Konzertorchester, ein 
preisgekröntes Akkordeonorchester aus Reilingen und Mann-
heim, das unter Johannes Grebencikov facettenreiche Akkorde-
onmusik auf höchstem Niveau präsentiert.
Der Freitag, 6. Juni startet um 14.00 Uhr mit der Jungen Or-
chesterakademie der Region Franken unter Leitung von Timo 
Heller. Als Solist beeindruckt Henry Heizmann am Marimbafon 
mit einem Werk von Emmanuel Séjourné. Um 17.00 Uhr folgt 
das Heilbronner Sinfonieorchester mit drei jungen Solisten: Vik-
tor Maletic (Trompete), Wieland Kühl (Tuba) und Celine Brem 
(Gesang). Ergänzt wird das Programm durch Werke von Glinka, 
Khachaturjan, MacCunn und anderen.
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Trauernde machen sich auf den Weg
Gemeinsam die Natur als Kraftquelle erleben, Erfahrungen mit 
anderen Trauernden austauschen, Gefühle teilen und Impulse 
für die Trauerbewältigung bekommen – dazu möchten wir Sie 
einladen.
Gemeinsam mit ausgebildeten Trauerbegleiter*innen des Am-
bulanten Hospizdienst Heilbronn e.V. werden ca. 3 Kilometer in 
entspanntem Tempo beschritten. 
Am Mittwoch, 11.6.2025 von 17.30 bis 19.30 Uhr findet der 
nächste Trauerspaziergang statt.
Treffpunkt: Bushaltestelle Trappensee (neben dem Biergarten 
Trappensee, Jägerhausstraße 159, 74074 Heilbronn)
Das Angebot steht allen Menschen in Trauer ohne Verpflichtun-
gen kostenlos zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für Informationen können 
Sie uns gern unter Mobil  0176/84657258 kontaktieren.

– Ende der Bekanntmachungen des Bürgeramts –

Am Samstag, 7. Juni um 13.00 Uhr bringt der Heinrich-Schütz-
Chor gemeinsam mit dem Ensemble Operone unter Michael 
Böttcher das eindrucksvolle „Magnificat“ von John Rutter zur Auf-
führung. Solistin ist die erfahrene Sopranistin Sabine Schneider.
Den Abschluss bildet um 17.00 Uhr das Württembergische 
Kammerorchester Heilbronn unter der Leitung von Johannes 
Klumpp. Zusammen mit Trompeter Simon Höfele, Träger des 
OPUS Klassik, wird das Publikum unter dem Motto „Unter der 
Sonne des Südens“ auf eine musikalische Reise mitgenommen 
– von spanischer Klassik über jazzige Bernstein-Träumereien bis 
zur Bearbeitung von Miles Davis’ „Sketches of Spain“ .
Musik für alle unter freiem Himmel auf dem Kiliansplatz
Alle Konzerte finden auf dem Kiliansplatz statt, der Eintritt ist an 
allen Tagen frei. Veranstalter ist die Stadt, unterstützt von der 
Kulturstiftung der Kreissparkasse Heilbronn und der Heilbronner 
Bürgerstiftung. 
Weitere Informationen: www.heilbronn.de/klassikopenair

Markus Bundi stellt „Zur Krummen Brücke“ vor
Am Mittwoch, 11. Juni, 19.00 Uhr ist der Schweizer Autor Mar-
kus Bundi im Literaturhaus Heilbronn mit seinem unterhaltsamen 
neuen Roman „Zur Krummen Brücke“ zu Gast, der die Aufzeich-
nungen eines Gastwirts namens Rousseau in Anekdoten, Skiz-
zen und Klosprüchen, feinfühligen Charakterisierungen sowie 
Nacherzählungen seltsamer Vorkommnisse wiedergibt. So wird 
etwa die Geschichte vom spurlosen Verschwinden der Köchin 
erzählt oder davon, wie der Sohn vom Italiener in derselben Stra-
ße vor lauter Liebeskummer am Tresen aufgrund läuft.
Die Autorin und Literaturkritikerin Elke Heidenreich fühlt sich bei 
der Lektüre an ihre eigenen Lieblingskneipen und deren Klosprü-
che erinnert und hat sich „total“ in Bundis Roman „verliebt“ (Bun-
te 21/2025). Bundis neuen Roman „liest man äußerst vergnügt. 
Sicher auch, weil es einen nostalgischen Charme verströmt, mit 
Witz, melancholisch zubereitet,“ so Hansruedi Kugler im St. Gal-
ler Tagblatt (2.4.2025).
Die geneigte Leserschaft nimmt also Platz in einer kleinen Wirt-
schaft am Bach. Es ist die Wirtschaft der Stammgäste. Wo sie 
alle fast schon daheim sind. Wo das Vertraute wartet, wo die 
Hektik draußen bleibt, wo niemand sich verstellen muss. Frisch 
Gezapftes und Altbewährtes, Herzensangelegenheiten eben… 
Schier unmöglich, dass sich Kneipengänger und -gängerinnen in 
der „Krummen Brücke“ nicht wiedererkennen.
Tickets für 10 Euro online (www.diginights.com/literaturhaus) 
oder an der Abendkasse. Mitglieder des Fördervereins „Freun-
de des Literaturhauses Heilbronn e. V.“ zahlen den ermäßigten 
Eintritt von 8 Euro. Schülerinnen und Schüler, Studierende und 
Azubis zahlen gegen Vorlage eines gültigen Nachweises 3 Euro. 
Alle Ticketpreise zzg. Vvk-Gebühr.
Markus Bundi, 1969 geboren, wohnt in Neuenhof bei Zürich 
und studierte Philosophie sowie Germanistik an der Universität 
Zürich. Er arbeitete als Kulturredakteur und unterrichtet jetzt Phi-
losophie an der Alten Kantonsschule in Aarau. Außerdem ist er 
Herausgeber der Werke von Klaus Merz. Seit 2001 ist er Autor 
erfolgreicher Romane und Erzählungen, bei Klöpfer & Meyer 
etwa: „Emilies Schweigen“ (2013), „Die Rezeptionistin“ (2014), 
„Mann ohne Pflichten“ (2015), „Planglück“ (2017). Zuletzt er-
schien von ihm der überaus lesenswerte Essay „Der Vater ist 
der Vater. Über Heinrich von Kleists unwahrscheinliche Wahrhaf-
tigkeiten“ (2021) und bei Septime in Wien „Wilde Tiere“ (2024).
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INFORMATIONEN 

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Lokale Nachrichten – Immer aktuell und zuverlässig
Lokale Informationen sind der Kern dessen, was NUSSBAUM.de 
ausmacht. Hier findest du alle wichtigen Nachrichten aus deiner 
Gemeinde: von politischen Entscheidungen und Vereinsberich-
ten bis hin zu spannenden Geschichten aus der Nachbarschaft. 
Doch NUSSBAUM.de geht über die reine Information hinaus. Die 
Autoren der Plattform werden sorgfältig geprüft, um dir eine ver-
lässliche Quelle zu bieten. In Zeiten von Fake News ist das ein un-
schätzbarer Vorteil.
Dank klarer Strukturen und Kategorien kannst du schnell genau 
die Inhalte finden, die dich interessieren. Ob aktuelle Entwicklun-
gen im Stadtrat, Neuerungen bei öffentlichen Einrichtungen oder 
Ereignisse aus dem Vereinsleben: Mit NUSSBAUM.de bist du im-
mer gut informiert – zuverlässig, objektiv und nah dran.

Individuell zugeschnitten – Deine Heimat, dein 
NUSSBAUM.de
NUSSBAUM.de ist so individuell wie du. Mit der Funktion zur Per-
sonalisierung kannst du dir die Seite so einrichten, dass sie genau 
zu deinen Interessen passt. Du möchtest wissen, was in deinem 
Ort passiert? Kein Problem – hinterlege einfach deinen Heimat-
ort und deine Region. Du interessierst dich für bestimmte Vereine 
und Organisationen? Folge diesen Profilen einfach und lass dir 
die passenden Inhalte anzeigen – egal, ob aus deinem Ort oder 
Nachbarorten.
So sparst du Zeit und bekommst genau das, was dir wichtig ist. 
Zusätzlich werden dir Events, Tipps und Nachrichten angezeigt, 
die du möglicherweise spannend findest. Diese intelligente Kom-
bination aus persönlicher Steuerung und Empfehlungen macht 
NUSSBAUM.de zu deinem perfekten Begleiter im Alltag.

Handverlesen – Täglich relevante News aus der 
Region und darüber hinaus
Die Region verändert sich ständig, und NUSSBAUM.de hält dich 
auf dem Laufenden – nicht nur aus deinem Ort, sondern auch 
darüber hinaus. Unsere Redaktion filtert täglich die wichtigsten 
Themen aus deinem Landkreis und ergänzt sie mit relevanten 
überregionalen News aus Baden-Württemberg. So erhältst du ei-
nen perfekten Überblick über alles, was für dich wichtig ist.
Ob es um politische Entscheidungen, kulturelle Highlights oder 
gesellschaftliche Trends geht, die Redaktion wählt sorgfältig aus 
und präsentiert dir die Essenz des Tages. Verlässlichkeit, Aktuali-
tät und Qualität stehen dabei an erster Stelle.


